
CAD TIA V5 Leitfaden Elektrik-Bauteile



Version x.x




Leitfaden zur Erstellung von Elektrik-Bauteilen mit CAD TIA V5
Version x.x
Stand : xx.xx.2020
Dokumentenhistorie

	Version
	Datum
	Beschreibung
	Autor

	1.0
	06.10.04
	Erstveröffentlichung
	CES-AK

	1.1
	26.10.04
	Feedback aus Erstveröffentlichung eingearbeitet
	M. Kaussen

	1.2
	30.11.04
	Abkürzungsverzeichnis und Erzeugen von SVG hinzugefügt
	M. Kaussen

	1.3
	08.12.04
	Erste verbindliche Version; Abgestimmt mit CES-AK
	M. Kaussen

	1.4
	25.01.05
	Abstimmung CES-AK, erster Freigabestand
	M. Kaussen

	1.4.1
	01.02.05
	SVG geändert: 4 Dateien müssen erzeugt werden
	H. Schminke

	1.4.2
	02.02.05
	Daimler-spezifische Ergänzung in Kapitel 5.4.5 eingefügt
	H. Schminke

	1.5
	12.10.05
	Überarbeitung; alle gelben Stecker grau eingefärbt; Text Änderungen in roter Farbe
	CES-AK

	1.6
	26.01.06
	Kleinere Anpassungen zu den 2D-Darstellungen der Bauteile (SVG)
	CES-AK

	1.6.1
	03.03.06
	ISO-Darstellung (SVG) angepasst; cyan als Farbe zur Kammer/Pin-Darstellung festgelegt
	CES-AK

	2.0
	29.05.06
	Erweiterungen zu Tüllen, Kappe, Verteilern und Kabelkanälen (Kapitel 2 und 5)
	CES-AK

	2.1
	07.11.06
	Diverse Korrekturen; Änderung in Kapitel 4.1; Anpassung Kapitel 6.3 (SVG) an V5R16
	CES-AK

	2.11
	24.01.07
	Korrektur eines Schreibfehlers im Kapitel 5.4: Das User Defined Attribute „Component Type“ muss anstelle eines Unterstrichs mit einem Leerzeichen geschrieben werden
	CES-AK

	2.2
	11.05.07
	Ersetzen von CATIA V4 spezifischen Ausdrücken:

No Show durch Hide, Face durch Surface, Solid durch Volumenkörper

Erweiterungen zur Steckertülle in Kapitel 5.3.2 und zum Kapitel 4, sowie kleinere Anpassungen im Kapitel 2.1 und Kapitel 5.6 
	CES-AK

	2.3
	05.10.07
	Anpassung einiger Formulierungen und Tabellen; Erweiterung um die Bauteile Schweißverbinder, Connector Shell, Connector Clip und Protection, Daimler-spezifische Änderungen: neues Start-CAD Part, Volkswagen spezifische Änderungen
	CES-AK



	2.4
	06.05.08
	Neue Kapitel 5.2.9 zu Batterieklemmen und 5.2.10 zu Kupplungs- und Anschlussstücken. Erweiterung Kapitel 5.2.8 Winkelkupplungen und 5.3.1 Befestigungselemente. Positionierung bei Einknüpftüllen angepasst 5.3.2; „Erzeugungsreihenfolge“ für Punkte und Planes festgelegt 5.4.1; Darstellungstabelle um „Rastnasen“ erweitert 5.7.1; Kapitel 6 (SVG) jetzt in Abstimmung mit OEM.
	CES-AK

	2.5
	14.05.09
	Erweiterungen in den Kapiteln 5.2.9, 5.3.6 und 5.4.3 (Staubschutzkappen) 5.3.2 und 5.4.5 (Supports mit variabler Kabelrichtung).sowie in Kapitel 5.4.1 und Kapitel 5.7.2.
	CES-AK

	2.6
	18.05.10
	Erweiterung Lieferantenliste; Erweiterung Kapitel 5.2.6 um Sonderkabelschuhe und Kapitel 5.3.2 um Reduzier- und Winkelstücke.
	CES-AK

	
	18.11.19
	Systemneutrale Inhalte markiert (heißt nicht, dass diese Inhalte weiterhin Gültigkeit haben); Textvorschlag; Methode zu diskutieren
Umgang mit Bildern? (sind nicht systemneutral)
	Schminke


Leitfadenverantwortliche

	Firma
	Telefon / Fax
	E-Mail

	BMW AG

Andreas Lehr
	Tel.: 089 / 382-49397

Fax: 089 / 382-43759
	andreas.lehr@bmw.de

	Daimler AG
Helge Schminke
	Tel.: 07031 / 90-41376

Fax: 0711 / 3052110132
	helge.schminke@daimler.com


	Porsche AG

Dirk Lorenz
	Tel.: 0711 / 911-88484

Fax: 0711 / 911-82441
	dirk.lorenz@porsche.de


	Volkswagen AG

Gerd Bautsch (AutoVision)
	Tel.: 05361 / 9-124890
	extern.gerd.bautsch@volkswagen.de

	Audi AG

Helmut Reitinger
	Tel.: 0841 / 89-89730
	helmut.reitinger@audi.de



Inhaltsverzeichnis

51 Einleitung


62 Allgemeine Hinweise


62.1 Erfordernisse


72.2 Datenstruktur


72.3 Ablauf der Datenerzeugung (Geometrie und Elektrik)


73 Namenskonvention eines CAD Part


84 Properties


84.1 Part Number


84.2 Definition


94.3 User Defined Properties


115 Das Geometrie-CAD Part


115.1 Grundsätze


135.2 Aufbau und Lage von Steckverbindungen


135.2.1.
Buchsen- und Stiftgehäuse


145.2.2.
Stiftleisten und Kragen


145.2.3.
Sicherungsträger und Relaissockelleisten


155.2.4.
Kombi- und Hybridstecker


165.2.5.
Relaissockel


175.2.6.
Kammverbinder,Kabelschuhe und Kabelschuhvarianten


185.2.7.
Schweissverbinder


195.2.8.
Winkelkupplungen


205.2.9.
Batterieklemmen


215.2.10.
Kupplungs- / Anschlussstücke


225.3 Aufbau und Lage von Befestigungselementen, Tüllen, Kappen, T- und Y-Verteilern sowie Sonderteilen


225.3.1.
Befestigungselemente, Kabelbandhalter, Kabelbänder und Endstücke


265.3.2.
Tüllen, T- und Y-Verteiler, Reduzierstücke sowie Sonderteile


285.3.3.
Flexible Tüllen


285.3.4.
Abdeckkappen


295.3.5.
Steckerhalter, Steckeraufnahme


315.3.6.
Staubschutzkappen / Blindstecker


315.3.7.
Kabelkanäle


325.4 Zusätzlich erforderliche Elemente für Folgeprozesse (Topologieexport)


325.4.1.
Alle Kappen, Steckertüllen, Tüllen, Reduzierstücke, Sonderteile sowie Clips, T- und Y-Verteiler mit unterschiedlichem Ein- und Austrittsvektor


355.4.2.
Steckerhalter, Steckeraufnahme


365.4.3.
Staubschutzkappen / Blindstecker


375.4.4.
Kabelkanäle (Lieferumfang Kabelbaum)


385.4.5.
Supports mit variabler Kabelrichtung


395.5 Aufbau und Lage elektrischer Geräte (Equipment)


405.6 Grafische Standards


415.7 Datenreduktion


425.7.1.
Darstellungstabelle


425.7.2.
Maximale Datengröße


435.8 Bauraumanspruch und Montageraum


446 Erstellen der 2D-Darstellung


446.1 Benennung


446.2 Aufbau


466.3 Erzeugen von SVG-Grafik aus CATIA


477 Erstellen der Elektrikeigenschaften


477.1 Grundsätze


487.2 Steckverbindungen


487.2.1.
Buchsen- und Stiftgehäuse


497.2.2.
Stiftleisten und Kragen


497.2.3.
Sicherungsträger und Relaissockelleisten


497.2.4.
Kombi- und Hybridstecker


497.2.5.
Relaissockel


497.2.6.
Kammverbinder / Kabelschuhe


497.2.7.
Schweissverbinder


497.2.8.
Winkelkupplungen


497.2.9.
Batterieklemmen


497.2.10.
Kupplungs- / Anschlussstücke


497.3 Abdeckkappen


507.4 Befestigungselemente


507.4.1.
Clips mit gleichem Ein- und Austrittsvektor


517.4.2.
Alle Kappen, Steckertüllen, Tüllen, Sonderteile sowie Clips, T- und Y-Verteiler mit unterschiedlichem Ein- und Austrittsvektor


527.4.3.
Tüllen mit flexiblen Enden


527.5 Kabelkanäle (Lieferumfang Kabelbaum)


527.6 Kabelschutz


527.7 Umgang mit elektrischen Geräten (Equipment)


538 Allgemeine Tipps


549 Anhang


549.1 Farbtabelle


549.2 Abkürzungsverzeichnis


5510 OEM-spezifische Anhänge


5510.1 Daimler


5510.1.1.
Prozessrelevante Anforderungen


5710.1.2.
Inhalt und Anwendung des Daimler-Start-CAD Part


5910.2 Volkswagen


5910.2.1.
Datenstruktur


5910.2.2.
Properties


6010.2.3.
Protection


6110.2.4.
Das Geometrie-CAD Part


6110.2.4.1
Steckverbindungen mit zusätzlichen Anbauteilen z.B. Abdeckkappen:


6211 Abbildungsverzeichnis


6412 Tabellenverzeichnis




1 Einleitung 

Mit dem Ziel eine Datenbank aufzubauen, in der alle Wiederholteile elektrischer Komponenten verwaltet werden, sollen in diesem Leitfaden die erforderlichen Maßnahmen, die zur Erzeugung und Aufbereitung der Daten von elektrischen Steckverbindungen und Befestigungselementen notwendig sind, beschrieben werden.

Die Inhalte wurden im CES-Arbeitskreis Deutsche Automobilindustrie (CES = Car Electrical System) abgestimmt und stellen eine gemeinsame Anforderung der Firmen Audi AG, BMW AG, Daimler AG, Porsche AG und VW AG an externe und interne Stellen dar.

In einer ersten Phase werden die geometrischen Daten erzeugt. Anschließend werden diese mit bestimmten elektrischen Eigenschaften der CATIA-Workbench Electrical Part Design verknüpft.

Im Hinblick auf zukünftige Entwicklungen wird dieser Leitfaden fortwährend überarbeitet.

Es gelten firmenspezifische CAD-Normen.

Allgemeine Hinweise 

1.1 Erfordernisse 

Zur Erzeugung von Kabelbäumen mit CATIA V5 CAD ist es erforderlich, folgende Bauteile in einer bestimmten Form aufzubereiten:

	Bauteil
	CATIA-Name

	Stecker
	Connector

	Halterung, Clips
	Support

	Kabelkanäle
	Cable Duct

	Tülle
	Grommet

	Kabelschutz (Bandierungen, Isolierschläuche, Wellrohre)
	Protection


Tabelle 2.1: Übersicht der aufzubereitenden Bauteile
· Von jedem Bauteil wird ein geometrisch vereinfachtes CAD Part benötigt.
· Die Bereitstellung von SVG-Daten ist mit dem OEM abzustimmen.(siehe Kapitel 6)
· Diese Bauteile werden in einem CATIA-Catalog oder Datenverwaltungssystem des jeweiligen Automobilherstellers gespeichert.
· Das CAD Part muss in der aktuellen CAD-Version des jeweiligen OEM erstellt werden. Sobald ein gemeinsamer CEG-Level (CATIA Einsatz Gruppe - CEG Homepage) zur Verfügung steht, ist dieser einzusetzen.
· Alle zu liefernden Daten müssen im Format CATIA V5 CAD Part sein.

· Das Solid kann mit oder ohne History (Geometrie mit Copy-Paste Special „As Result“ in ein neues CAD Part oder Start-CAD Part einfügen) erzeugt werden Die Datenmengenbeschränkung (siehe Kapitel 5.7) ist auf jeden Fall einzuhalten.
· OEM-spezifische Erfordernisse siehe Kapitel 10.
1.2 Datenstruktur
Zur Einhaltung und Sicherstellung der Datenqualität, ist mit dem jeweiligen OEM abzustimmen, ob ein vorbereitetes Start-CAD Part zu verwenden ist. (siehe Kapitel 10)
1.3 Ablauf der Datenerzeugung (Geometrie und Elektrik)
Dieses Ablaufschema gilt übergeordnet für alle zu erzeugenden Elemente; die einzelnen Schritte zur Erzeugung spezifischer Typen von elektrischen Steckverbindungen und Befestigungselementen werden in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.
Die Erzeugung der Geometriedaten findet beim Zulieferer statt. Die Durchführung der Elektrifizierung erfolgt nach Absprache zwischen dem Zulieferer und dem OEM.
Erzeugen der Bauteilgeometrie als datenreduziertes CAD Part
(
Erzeugen der Hüllflächen für bewegliche Teile

(
Erzeugen der Hilfsgeometrie für die spätere Elektrifizierung


Erzeugen der 2D-Ansichten (SVG) des Bauteils

(
Definition der elektrik-spezifischen Properties (= Elektrifizierung)

(
Speichern des CAD Part im Catalog bzw. der Datenbank

Abbildung 2.1: Ablaufschema der Datenerzeugung beim OEM
2 Namenskonvention eines CAD Part
Die Benennung eines CAD Part ist die Sachnummer des jeweiligen OEM.
3 Properties
Bei den Properties sind OEM-spezifische Abweichungen von der nachfolgenden Methodik möglich, diese sind im Kapitel 10 dokumentiert.

3.1 Part Number

Die Property Part Number des CAD Part ist identisch mit dem Filename.
3.2 Definition
Bauteilbezeichnung - Lieferantenname
Unter Definition wird die Bauteilbezeichnung als eindeutiger Name (ohne Umlaute oder Sonderzeichen) vom Lieferanten festgelegt und kann bei jedem Kunden individuell verändert werden. Leerstellen sind mit Underscore (Unterstriche) aufzufüllen. Optional, in Abstimmung mit dem OEM, kann der Lieferantenname am Ende der Bauteilbezeichnung ergänzt werden. Beispiele zu den Lieferantennamen siehe Tabelle 4.1. und OEM-spezifischer Teil.
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	Abbildung 4.1: Property Panel eines CAD Part


	ACE
	ACE Automotive Group
	LEA
	Lear

	ATE
	Amphenol Tuchel Electronics
	LDW
	Leoni

	BAC
	Backhaus
	LIS
	LISI (Mecano)

	BOS
	Bosch
	PAN
	Panduit

	DEL
	Delphi
	PGA
	PGAM

	DRX
	Dräxlmaier
	POE
	Pöppelmann

	FCI
	FCI Automotive
	RAY
	Raymond

	FEP
	FEP
	SFR
	Saxiona/Franke

	FRW
	Fränkische Rohrwerke
	SIE
	SIEMENS

	GES
	Gessmann
	SPR
	Springfix

	GHW
	Grote & Hartmann
	SRS
	Schlemmer

	GUG
	Gebauer & Griller
	SWS
	Sumitomo Wiring Systems

	HEA
	Hella
	TBE
	Thomas & Betts

	HT
	Hellermann Tyton
	TRW
	TRW

	HIR
	Hirschmann
	TUC
	Tucker

	ITW
	ITW
	TYC
	Tyco

	KOS
	Kostal
	YAZ
	Yazaki

	KRO
	Kromberg & Schubert
	
	


Tabelle 4.1: Lieferantenliste

3.3 User Defined Properties 

Das Bauteil-CAD Part muss folgende User Defined Properties enthalten:

Component Type

Für alle Bauteile ist im CAD Part ein User Defined Property vom Typ STRING mit dem Namen „Component Type“ anzulegen (siehe Abbildung 4.2). Je nach Bauteiltyp ist der passende Wert einzutragen.
(siehe Tabelle 4.2)
EHI

Für alle Bauteile ist im CAD Part ein User Defined Property vom Typ Boolean mit dem Namen „EHI“ anzulegen (siehe Abbildung 4.2).

Bauteile, die mit der Standardfunktionalität aus Electrical Part Design elektrifiziert werden (siehe Kapitel 7); werden als „EHI“-Bauteile bezeichnet.

Bauteile, die nicht mit dieser Funktion elektrifiziert werden, sondern zusätzliche Elemente für Folgeprozesse (siehe Kapitel 5.4) erhalten; werden als „NON-EHI“-Bauteile bezeichnet.

EHI-Bauteile bekommen den Wert „true“ zugewiesen. 
„NON-EHI“-Bauteile bekommen den Wert „false“ zugewiesen. 

Je nach Bauteilaufbereitung wird im User Defined Property „EHI“ folgender Wert angegeben.

	Bauteiltyp
	Wert des User Defined Property

	
	“Component Type”
	„EHI“

	Single Insert Connector
	SIC
	true

	Clip (linearer Durchgang)
	SPT
	true

	Clip (nicht linearer Durchgang)
	CLIP
	false

	Tülle (linearer Durchgang)
	GROMMET 
	false

	Tülle (nicht linearer Durchgang)
	GROMMET
	false

	Steckertülle
	GROMMET
	false

	Abdeckkappe / Back Shell / Winkelstück
	CAP
	false

	Staubschutzkappen / Blindstecker
	CAP
	false

	T-, Y-Verteiler / Wellrohrreduzierung
	DISTRIBUTOR
	false

	Wellrohrendstück
	END_PIECE
	true

	Kabelkanal (siehe Kapitel 5.4.4)
	CABLE_DUCT
	false

	Connector Shell (siehe Kapitel 5.3.5)
	CS
	false

	Connector Clip (siehe Kapitel 5.3.5)
	CSC
	false

	Protection
	WRP
	true

	Welded type (Schweißverbinder)
	TB
	true

	Comb type (Kammverbinder)
	TB
	true


Tabelle 4.2: Werte des User Defined Property "Component Type" für den KBL-Topologie-Export
Steckerleitfadenversion

Für alle Bauteile ist im CAD Part ein User Defined Property vom Typ STRING mit dem Namen „Guideline Version“ anzulegen. Dort ist die Version des verwendeten Steckerleitfadens einzutragen (siehe Abbildung 4.2).
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Abbildung 4.2: Erzeugung eines User Defined Property im CAD Part
4 Das Geometrie-CAD Part
4.1 Grundsätze

Im CAD Part ist ein Ursprungs-Achsensystem anzulegen (Axis System 1 / Absolute Axis System).

Der Ursprung dieses Achsensystems liegt im Schnittpunkt der 3 Basis-Planes. Die Lage, Orientierung (Right-handed) und Benennung dieses Ursprungs-Achsensystems dürfen nicht verändert werden.

Das Ursprungsachsensystem und die Basis-Planes müssen ins Hide gestellt werden.
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Abbildung 5.1: Das Axis muss „Right-handed“ sein.
Zusätzlich ist ein Hilfspunkt vom Typ DOT im Ursprung für alle Bauteile zu definieren. Wird im Ursprung ein Referenzpunkt vom Typ STAR benötigt entfällt der Hilfspunkt. 

Alle Volumen beschreibenden CATIA-Elemente sind Volumenkörper, Ausnahmen: Bauräume für bewegliche Teile werden als Hüllflächen vom Typ Surface erzeugt.

Alle Bauteile sind im Endzustand darzustellen, z.B. auch solche, deren 3D-Freigabegeometrie aus Fertigungsgründen im aufgeklappten Zustand dargestellt ist.
Optional kann zur besseren Führung des Kabels am Bauteil ein oder mehrere Hilfspunkte und Hilfsplanes erzeugt werden.

Speziell bei Steckverbindungen mit Kodierungen und Varianten:

· Die Bauteilgeometrie wird auf die wesentlichen Merkmale reduziert (siehe Kapitel 5.7), die geometrischen Kodierungsmerkmale müssen jedoch dargestellt werden (Besonderheit bei Winkelkupplungen (siehe Kapitel 5.2.8).
· Es ist aber zwingend für jede Kodierungsvariante ein eigenes CAD Part mit eigener Sachnummer anzulegen.

Alle Hilfselemente, Kabelabgangspunkte, Referenzelemente (Referenzpunkte, Referenzcircles und Referenzplanes) sind in einem eigenen Geometrical Set zu erzeugen und zu publizieren.
Die Hilfselemente Spline, Linie, Punkt sind in der Farbe rot (Basic 25) und Ebenen in der Farbe weiß (Basic 2) ausgeführt und unterliegen keiner Namenskonvention. (Zur Ermittlung der Farbnummern siehe Kapitel 5.6) 

Alle Hilfspunkte sind als DOT ausgeführt.
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	Abbildung 5.2: Hilfspunkt vom Typ DOT


Alle Hilfslinien und Splines sind als DASHED (Linienstärke 0,25 mm) ausgeführt.
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	Abbildung 5.3: Hilfslinie vom Typ DASHED


Kabelabgangspunkte am Stecker (BCPs) und Referenzpunkte (SPT_REFPT) bei „NON-EHI“-Bauteile sind als STAR in der Farbe cyan (Basic 29) ausgeführt.
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	Abbildung 5.4: REF- und BCP-Punkt


Anwendungsbeispiele:
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	Abbildung 5.5: BCP-Punkt am CAD Part
	Abbildung 5.6: Kappe ohne Axis ohne Planes


Rechteckige Kammern/Pins werden symbolisch in der Ebene der elektrischen Anlagefläche als Linien, runde Kammern als Kreise dargestellt; die Abmessungen sollten etwa der tatsächlichen Größe entsprechen.
Alle Hilfselemente zur Kammern/Pin-Darstellung sind in der Farbe cyan (Basic 29) eingefärbt.
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	Abbildung 5.7: Pinbild für Kabelabgang und Gegenstecker


Speziell bei Steckverbindungen mit zusätzlichen Anbauteilen z.B. Abdeckkappen:

· Es ist für alle Varianten, bei denen Bauteile entweder auf der rechten oder linken Seite des Steckergehäuses angeordnet oder weggelassen werden können, zusätzlich zum eigentlichen Steckergehäuse jeweils ein eigenes CAD Part für z.B. die Abdeckkappe laut Anforderungen (siehe Kapitel 5.3.4) zu erstellen.

· Die Kennzeichnung der Anordnungen der Abdeckkappe erfolgt an der Steckverbindung bei einer (siehe Abbildung 5.8) oder mehreren (siehe Abbildung 5.9) möglichen Richtungen durch je eine 10 mm lange Linie (Farbe rot, Basic 25) für jede Richtung. Sie liegt in der Ebene der Kabelaustrittsfläche, beginnt am Kabelabgangspunkt des Steckergehäuses und zeigt in die jeweilige Richtung der Kabelaustrittsseite der Abdeckkappe. Siehe auch OEM-spezifischer Teil!
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	Abbildung 5.8: Anordnung der Abdeckkappe nur in einer Richtung möglich
	Abbildung 5.9: Anordnung der Abdeckkappe in beiden Richtungen möglich


4.2 Aufbau und Lage von Steckverbindungen

Es sind zwingend die nachfolgend beschriebenen Lagekonventionen einzuhalten.
4.2.1. Buchsen- und Stiftgehäuse

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true

Die Kammern/Pins werden nicht ausmodelliert.
Der Steckerboden ist darzustellen, d.h. die Umrandung um die Kammern/Pins ist zu modellieren.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer/Pin 1 oder A1.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung der Kammer/Pin mit dem nächst höheren alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer/Pin 2 oder A2, bei einpoligen Steckern in Richtung der Kodiernase, falls vorhanden.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung des Buchsengehäuses nach innen und vom Stiftgehäuse nach außen.

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Kabelaustrittsfläche und wird mit einem Punkt dargestellt. Bei Steckern mit Zugentlastung ist diese für die Lage des BCP zu berücksichtigen (siehe Abbildung 5.13 und Abbildung 5.14).
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	Abbildung 5.10: Buchsengehäuses mit Pinbild
1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.11: Stiftgehäuse mit Pinbild
1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.12: Buchsengehäuse mit Aufnahme

1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.13: Stecker mit Zugentlastung

1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.14: Stecker mit Zugentlastung
Lage des BCP in der Seitenansicht


4.2.2. Stiftleisten und Kragen
Werden derzeit nicht verwendet.
4.2.3. Sicherungsträger und Relaissockelleisten
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true

Die Kammern werden nicht ausmodelliert.

Der Sicherungsträgerboden ist darzustellen, d.h. die Umrandung um die Kammern ist zu modellieren.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 1 oder A1.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung der Kammer mit dem nächst höheren alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 2 oder A2.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung des Sicherungsträgers nach innen.

· Die Kabelabgangspunkte (BCPs) liegen in der Mitte der Kabelaustrittsfläche jedes Steckplatzes und werden mit einem Punkt dargestellt.
· Bei Steckern mit seitlichem Kabelabgang wird der Kabelabgangspunkt (BCP) am Ende des Steckgehäuses platziert.
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	Abbildung 5.15: Sicherungsträger
	Abbildung 5.16: Sicherungsträger


[image: image21.jpg]



Abbildung 5.17: Relaissockelleiste
4.2.4. Kombi- und Hybridstecker

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true

Mit Kombistecker sind Kontaktgehäuse gemeint, bei denen nur ein Leitungsmaterial getrennt wird.

Bei Hybridstecker werden unterschiedliche Leitungsmaterialien (z.B. Kupfer, Lichtwellenleiter, Koaxialleitung) getrennt.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Basis-Bauteils liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 1 oder A1.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der Auflagefläche und zeigt in Richtung der Kammer mit dem nächst höheren alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 2 oder A2.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche und zeigt in Richtung des Buchsengehäuses nach innen und vom Stiftgehäuse nach außen.
Zusätzlich zum Achsensystem im Ursprung sind Positionierungs-Achsensysteme für die Gegenstecker zu erzeugen. Diese dürfen nicht den Status „Current“ besitzen (siehe Punkt 4 in den folgenden Abbildungen). Sie liegen jeweils in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen in der Ebene ihrer zugehörigen elektrischen Anlagefläche.

Die Einsatz-Steckverbindungen sind entsprechend den Regeln von Buchsen- und Stiftgehäusen (siehe Kapitel 5.2.1) darzustellen. 

Die Kabelabgangspunkte (BCPs) liegen jeweils in der geometrischen Mitte der Kabelaustrittsfläche und werden mit Punkten dargestellt.
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	Abbildung 5.18: Kombistecker

1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem

4 = Positionierungs-Achsensystem
	Abbildung 5.19: Einsatz- Steckverbindung

1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.20: Kombistecker
1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem

4 = Positionierungs-Achsensystem
	Abbildung 5.21: Hybridstecker

1 = Pin 1
2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem

4 = Positionierungs-Achsensystem


4.2.5. Relaissockel

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der geometrischen Mitte des Relaissockels.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und steht senkrecht zur Seite mit den Rasthaken.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung des Relaissockels.
· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Kabelaustrittsfläche und wird mit einem Punkt dargestellt.
	[image: image26.jpg]




	Abbildung 5.22: Relaissockels

1 = Pin 1

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem


4.2.6. Kammverbinder,Kabelschuhe und Kabelschuhvarianten
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = TB; EHI = true

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Beim Kammverbinder liegt der Ursprung des Bauteils in der Ebene der Auflagefläche und in der Mitte eines aussenliegenden Rastelements.

· Beim Kabelschuh liegt der Ursprung des Bauteils in der Ebene der Auflagefläche sowie in der Lochmitte der Bohrung.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der Auflagefläche und zeigt senkrecht zur Kabelaustrittsfläche.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche nach oben.

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Kabelaustrittsfläche.

Kammkabelschuhe bestehen aus einem Kunststoffgehäuse und einem Metallkamm, welcher sich im Innern des Gehäuses befindet, aber dennoch in den Bauraum hineinragt. Deshalb ist der den Bauraum beanspruchende Metallkamm darzustellen.
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	Abbildung 5.23: Kammverbinders
2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.24: Kabelschuhs

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.25: Kammkabelschuhs

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem


Hinweise zu Sonderkabelschuhen bzw. Kabelschuhvarianten mit mehreren Kabelanschlüssen:
· Um die KBL und die Folgeprozesse (z.B. LDorado) optimal zu unterstützen darf ein Kabelschuh grundsätzlich nur 1 Kabelanschlusspunkt (BCP) haben. 

· Wenn am Sonderkabelschuh mehr als 1 Kabel oder / und ein abisoliertes Durchgangskabel angeschlossen ist wird der BCP nicht am Kabeleintritt erstellt, sondern an der Stelle, an der alle angeschlossenen Kabel sinnvoll zusammengeführt werden können. Kollisionen / Durchdringungen zwischen Kabelschuh und Segmenten sind dabei u.U. nicht vermeidbar. (siehe Beispiele in Abbildung 5.26) 

· in CATIA befindet sich am Kabelanschlusspunkt „BCP“ immer das Ende eines Segments, Folglich sind Durchgangssegmente (mit einem BCP als Stützpunkt) nicht möglich. Ein Durchgangssegment besteht in CATIA also immer aus 2 Segmenten. 

· zusätzlich zum BCP sind bei Bedarf zur Kabelführung publizierte Hilfspunkte und Hilfsebenen zu erzeugen 

· Bei Sonderkabelschuhen ist der Ursprung des Bauteils an eine sinnvolle Stelle zu legen.

Die Y-Achse zeigt in Richtung der Durchgangskabel bzw. in Hauptrichtung der beteiligten Kabel.
· Anzahl PINs/Terminations = 1
· Wie Standardkabelschuhe werden auch Sonderkabelschuhe in CATIA als SIC erstellt.

Der Component Type ist TB und EHI = true
Die Nutzung der publizierten Hilfselemente für die Definition des Kabelverlaufs erfolgt durch
Selektion der zugehörigen Publikationen im Strukturbaum.
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	Abbildung 5.26: Sonderkabelschuhe und Kabelschuhvarianten

1 = BCP

2 = Hilfspunkte und Hilfsplanes


4.2.7. Schweissverbinder

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = TB; EHI = true

Die Geometrie der Verbinder wird als zylindrischer Volumenkörper modelliert. Länge und Durchmesser sind bezogen auf den Anwendungsfall zu wählen.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im Bauteil ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung liegt im Bauteil-Mittelpunkt.

· Die Y-Achse entspricht der Zylinderachse.

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt auf der Zylinder-Deckelfläche in positiver Y-Richtung.
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	Abbildung 5.27: Schweissverbinder

2 = Bauteil-Ursprung               3 = Achsensystem


4.2.8. Winkelkupplungen
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true

Die Geometrie einer verdrehbaren Winkelkupplung wird als Volumenkörper modelliert. 
Die Kodierung wird als eigenständiger Volumenkörper modelliert und ins Hide gestellt.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im Bauteil ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in entgegen gesetzter Richtung des Kabelabgangs bei Konstruktionslage der Winkelkupplung.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung der Winkelkupplung nach innen.

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Kabelaustrittsfläche und wird mit einem Punkt dargestellt (bei Winkelkupplungen vom Typ 1).
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	Abbildung 5.28: Winkelkupplung
1 = BCP

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem


· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt im Massenschwerpunkt der Schnittmenge der Rotationsvolumen. (bei Winkelkupplungen vom Typ 2).
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	Abbildung 5.29: Winkelkupplung Typ 2

(Ermittlung der Lage des BCP Kabelanschlusspunktes; die Schnittmenge der Rotationsvolumen ist gelb eingefärbt)


4.2.9. Batterieklemmen

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = TB; EHI = true

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im Bauteil ist wie folgt vorzunehmen:

· Bei der Batterieklemme liegt der Ursprung des Bauteils in der Ebene der Auflagefläche sowie in der Lochmitte der Bohrung. 

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der Auflagefläche und zeigt senkrecht zur Kabelaustrittsfläche.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche nach oben.

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Achse des Crimp-Bereiches. 

An den Kabelein- bzw. Austritten muss jeweils ein Hilfspunkt und eine Hilfsplane zur Kabelführung erzeugt werden.
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	Abbildung 5.30: Batterieklemme
	Abbildung 5.31: Batterieklemme
1 = Hilfspunkt
2 = Hilfsplane


4.2.10. Kupplungs- / Anschlussstücke 

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SIC; EHI = true

Es muss zwischen elektrischen und mechanischen (hydraulisch, pneumatisch, …) Bauteilen unterschieden werden.
Geometrische Eigenschaften wie bei Buchsen- und Stiftgehäuse. 

Mechanische Bauteile

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Anschlussebene der Leitung.
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Abbildung 5.32: Mechanisches Anschlussstück
1 = Hilfspunkt/-plane

Elektrische Bauteile

· Der Kabelabgangspunkt (BCP) liegt in der Mitte der Kabelaustrittsfläche.
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Abbildung 5.33: Elektrisches Anschlussstück


4.3 Aufbau und Lage von Befestigungselementen, Tüllen, Kappen, T- und Y-Verteilern sowie Sonderteilen
Bei Unklarheiten ist die Positionierung mit dem zuständigen OEM-Mitarbeiter abzustimmen.
4.3.1. Befestigungselemente, Kabelbandhalter, Kabelbänder und Endstücke
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = SPT oder END-PIECE; EHI = true

Bei Clips, deren Geometrie sich beim Einbau verändert, ist der eingebaute Zustand (siehe Abbildung 5.35) darzustellen. Bei Auflagetellern entspricht die Unterkante der entspannten Lage.

Einzelne Kabelbänder werden mit Verschluss dargestellt (siehe Abbildung 5.37)

Die Positionierung der Kabelbänder im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Kabelbinders liegt mittig an der Kante des Verschlusses an der Seite des Kabelbandes.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der Auflagefläche des Kabelbaumes, und ist parallel zu der Richtung orientiert, in der der Kabelbaum durch den Kabelbinder geführt wird.

· Die XZ-Ebene schneidet das Kabel.

Bei Kabelbandhaltern (auch mit angespritztem Kabelband) werden nur die Befestigung dargestellt, auf das Kabelband (dessen Durchmesser variiert) und den Verschluss wird verzichtet (siehe Abbildung 5.36)

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt im Schnittpunkt der Auflagefläche des Clips (im montierten Zustand) mit der Mittelachse des Rastzapfens, der Bolzenaufnahme oder des Lochs bzw. Langlochs (je nach Befestigungsart).

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der Auflagefläche, und ist parallel zu der Richtung orientiert, in der der Kabelbaum durch den Clip geführt wird. 

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche und zeigt entgegen der Montagerichtung des Clips.

· Bei Befestigungselementen, die auf eine Kante aufgesteckt werden (siehe Abbildung 5.41), liegt der Ursprung des Bauteils im Schnittpunkt der Auflagefläche des Bauteils (im montierten Zustand) mit der Mitte der seitlichen Anlagefläche des Bauteils am Blech:

Können die oben beschriebenen Bedingungen nicht eingehalten werden, ist mit folgender Priorisierung 
vorzugehen:

1. die Y-Achse ist parallel zu der Richtung orientiert, in der der Kabelbaum durch den Clip geführt und liegt in der Ebene einer Auflage- oder Anlagefläche

2. die XZ-Ebene muss das Kabel an der Stelle schneiden, an der die Lage des Bauteils auf dem Segment bemaßt wird (bei Kabelbandhaltern z.B. in der Kabelbandmitte)

3. die YZ-Ebene liegt in der Mitte des Bauteils

Sofern Ein- und Austrittsflächen, bzw. Auflageebene (bei Wickelclips und Kabelbinderclips) nicht planar sind, ist als Hilfsgeometrie für die spätere Elektrifizierung (siehe Kapitel 7.4.1) auf der Ein- und Austrittsebene bzw. Auflageebene je eine Plane zu erzeugen.

Zur Festlegung der Eintrittsebene wird auf einer der beiden Ebenen ein Hilfspunkt erzeugt:

· Bei geschlossenem Clip in der Mitte des Bündelsegments.

· Bei Kabelbandhaltern im Mittelpunkt des maximal zulässigen Bündeldurchmessers.

· Bei Wickelclips im Mittelpunkt des maximal zulässigen Bündeldurchmessers, normal zur Mitte der Auflagefläche.

· Bei Mehrfach-Clips vom Typ 1 (siehe Abbildung 5.42)  - mit gleich langer, gerader Kabeldurchgangsrichtung, in der Mitte jedes möglichen Bündelsegments.

· Bei Mehrfach-Clips vom Typ 2 (siehe Abbildung 5.43)  - mit 2 oder mehr unterschiedlich langen, geraden Kabeldurchgangsrichtungen, in der Mitte des Bündelsegments mit dem kürzesten Kabeldurchgang und auf derselben X-Koordinate in der Mitte der Bündelsegmente mit den längeren Kabeldurchgängen.
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	Abbildung 5.34: Clip mit beweglichen Verriegelungselementen; geöffnet

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.35: Clip mit beweglichen Verriegelungselementen; geschlossen

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.36: Kabelbandhalter

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.37: Kabelband
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	Abbildung 5.38: Clip mit Zapfen

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.39: Clip mit Bolzenaufnahme

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.40: Clip mit Langloch

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.41: Kantenbefestiger

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.42: Mehrfach-Clip Typ 1
2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.43: Mehrfach-Clip Typ 2

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.44: Endstück



4.3.2. Tüllen, T- und Y-Verteiler, Reduzierstücke sowie Sonderteile
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = CLIP oder DISTRIBUTOR oder GROMMET; EHI = false

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Bei Tüllen und Verteilern, die eingeknüpft werden (siehe Abbildung 5.45 und Abbildung 5.46), liegt der Ursprung mittig in der Einknüpffläche. Die Einknüpffläche entspricht der inneren Anlagefläche am Blech. Die Einknüpffläche liegt in der XY-Ebene, die Z-Achse zeigt in Richtung der Einknüpfrichtung. (Beim Einsetzen mit SmartPlace wird die XY-Ebene auf die angewählte Fläche gelegt, die Z-Achse steht senkrecht darauf).

· Bei Verteilern liegt der Ursprung im Schnittpunkt zweier aufeinander folgender Abgänge nach Zeichnung. Die Y-Achse zeigt in Richtung des durchgehenden Kabelverlaufs. Die Z-Achse zeigt in Richtung des Abzweigs. (siehe Abbildung 5.47 und Abbildung 5.48)
· Bei Verteilern mit Clipaufnahme liegt der Ursprung im Schnittpunkt der Bündelsegment-Mittellinien oder im Schnittpunkt zweier aufeinander folgender Abgänge nach Zeichnung. Die Y-Achse zeigt in Richtung des durchgehenden Kabelverlaufs. Die Z-Achse zeigt entgegen der Montagerichtung des zugehörigen Clips (siehe Abbildung 5.49)
· Bei Tüllen die als Schutzelement direkt auf einem Stecker positioniert werden (siehe Abbildung 5.54) liegt der Ursprung der Tülle am BCP des Steckers. Die Auflagefläche liegt in der XY-Ebene, die Z-Achse zeigt in Richtung der Tüllengeometrie. (Beim Einsetzen mit SmartPlace wird die XY-Ebene auf die angewählte Fläche des Steckers gelegt, die Z-Achse steht senkrecht darauf). 
· Bei Steckertüllen, deren anderes Ende einer Einknüpftülle entspricht, sind die Vorgaben der Steckertüllen einzuhalten. Die Zuordnung zum Stecker hat hier Vorrang.

· Bei Winkelstücken liegt der Ursprung an einem der beiden Eintritte, die Y-Achse zeigt in Richtung des anderen Austritts und die Z-Achse zeigt in das Bauteil hinein.
· Bei Reduzierstücken liegt der Ursprung auf der Rotationsachse des Körpers und auf einer der beiden Begrenzungsflächen. Die Y-Achse zeigt in Kabeldurchlaufrichtung. Bei Reduzierstücken mit 2 Durchgängen zeigt die Z-Achse in Richtung der beiden Durchgangseintritte.
· Bei Kabelbandhaltern mit variabler Kabelrichtung (siehe Abbildung 5.53) ist die Positionierung der Bauteilgeometrie wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt im Schnittpunkt der Auflagefläche des Clips (im montierten Zustand) mit der Drehachse des Kabelbandhalters.

· Die Y-Achse liegt parallel zur Fläche, die die Fixierung des Bauteils festlegt.
· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche und zeigt entgegen der Montagerichtung des Clips.

· Bei Kabelbandhaltern, die auf eine Kante aufgesteckt werden, liegt der Ursprung des Bauteils im Schnittpunkt der Auflagefläche des Bauteils (im montierten Zustand) mit der Mitte der seitlichen Anlagefläche des Bauteils am Blech.
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	Abbildung 5.45: Tülle mit linearen Durchgang
	Abbildung 5.46: Y-Verteiler für Blechfixierung
	Abbildung 5.47: Y-Verteiler
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	Abbildung 5.48: T-Verteiler
	Abbildung 5.49: T-Verteiler mit Clipaufnahme
	Abbildung 5.50: Winkelstück
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	Abbildung 5.51: Tülle
	Abbildung 5.52: Winkel-Clip
	Abbildung 5.53: Kabelbandhalter mit variabler
Kabelrichtung
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	Abbildung 5.54: Steckertülle
	Abbildung 5.55: Reduzierstücke (einfach und doppelt)


4.3.3. Flexible Tüllen

Erstellung von flexiblen Tüllen in Arbeit (als Kabelschutz/Protection geplant).

4.3.4. Abdeckkappen

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = CAP; EHI = false

Abdeckkappen sind in der Regel Hohlkörper, werden jedoch vereinfacht als massive Körper dargestellt.

Die Positionierung der Bauteilgeometrie im CAD Part ist in der Regel wie folgt vorzunehmen:
· Der Ursprung der Abdeckkappe ist auf dem Kabelabgangspunkt (BCP) der zugehörigen Steckverbindung positioniert. (siehe Abbildung 5.56 und Abbildung 5.57).
· Die Y-Achse zeigt in Richtung der Kabelaustrittsseite (winkliger Kabelaustritt) bzw. in Richtung der Kappenbreitseite (gerader Kabeldurchlauf; siehe Abbildung 5.57).

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der unteren Auflagefläche und zeigt in die Abdeckkappe hinein

Die Bauteilgeometrie ist hier so anzuordnen, dass sich der verrastete Zustand der Bauteile insgesamt so darstellt:

Der Ursprung der Abdeckkappe ist auf dem Kabelabgangspunkt der zugehörigen Steckverbindung positioniert, die Y-Achse weist in Richtung der roten Hinweislinie wenn vorhanden (siehe Kapitel 5.1, Abbildung 5.8 und Abbildung 5.9) und die Z-Achse steht normal zur Ebene der Kabelaustrittsfläche (siehe Abbildung 5.58).

Bei Abdeckkappen, die speziell nur auf einen Stecker passen, wird der Ursprung auf Pin 1 des jeweiligen Steckers gelegt (siehe Abbildung 5.59)
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	Abbildung 5.56: Abdeckkappe

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.57: Abdeckkappe mit geradem Kabeldurchgang

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.58: Positionierung der Abdeckkappe auf der Steckverbindung

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.59: Abdeckkappe für einen speziellen Stecker


4.3.5. Steckerhalter, Steckeraufnahme
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = CS oder CSC; EHI = false

Die Positionierung der Bauteilgeometrie eines Steckerhalters im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:
· Der Ursprung des Bauteils liegt im Schnittpunkt der Auflagefläche des Halters mit der Mittelachse eines Rastzapfens, der Bolzenaufnahme oder des Lochs bzw. Langlochs (je nach Befestigungsart am Fahrzeug).

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche und zeigt entgegen der Montagerichtung des Halters.

· Die XY-Ebene liegt in der Auflagefläche. 

· Bei Befestigungselementen, die auf eine Kante aufgesteckt werden (analog zur Abbildung 5.41), liegt der Ursprung des Bauteils im Schnittpunkt der Auflagefläche des Bauteils (im montierten Zustand) mit der Mitte der seitlichen Anlagefläche des Bauteils am Blech.
	[image: image74.jpg]



	[image: image75.png]




	Abbildung 5.60: Steckerhalter

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
	Abbildung 5.61: Steckerhalter
2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem
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	Abbildung 5.62: Steckeraufnahme

2 = Bauteil-Ursprung

3 = Achsensystem

4 = Positionierungs-Achsensystem
	Abbildung 5.63: Connectorshell
(Sicherungsträger/ Relaisträger)


Die Positionierung der Bauteilgeometrie einer Steckeraufnahme im CAD Part ist wie folgt vorzunehmen:

· Der Ursprung des Bauteils liegt an einem beliebigen Eckpunkt des Bauteils im Schnittpunkt der Auflagefläche je nach Befestigungsart am Fahrzeug

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der Auflagefläche und zeigt entgegen der Montagerichtung des Bauteils.

· Die XY-Ebene liegt in der Auflagefläche.

Zusätzlich zum Achsensystem im Ursprung sind Positionierungs-Achsensysteme für die Stecker zu erzeugen. Diese dürfen nicht den Status „Current“ besitzen. 
Sie liegen jeweils in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen in der Ebene ihrer zugehörigen elektrischen Anlagefläche des jeweiligen Steckers.

Hinweis: Die Punkte der Positionierungs-Achsensysteme müssen ins Hide gestellt werden.

Die Einsatz-Steckverbindungen sind entsprechend den Regeln von Buchsen- und Stiftgehäusen (siehe Kapitel 5.2.1) darzustellen. 

4.3.6. Staubschutzkappen / Blindstecker
Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = CAP; EHI = false

Die Positionierung der Bauteilgeometrie einer Staubschutzkappe im CAD Part ist analog der eines (gedachten) Gegensteckers wie folgt vorzunehmen, so dass bei Deckungsgleichheit des Achsensystems der Kappe mit dem des Steckers die Kappe korrekt positioniert ist:
· Der Ursprung des Achsensystems liegt jeweils in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer/Pin 1 oder A1 des abzudeckenden Steckers.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung der Kammer mit dem nächst höheren alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 2 oder A2, bei einpoligen Steckern in Richtung der Kodiernase, falls vorhanden. Bei Gehäusen ohne Kodierung in die Richtung, wo bei "Geschwistergehäusen" die Kodierung sitzt.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung des Buchsengehäuses nach innen bzw. bei Stiftgehäusen nach außen (siehe auch Abbildung 5.10 und Abbildung 5.11).
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	Abbildung 5.64: Staubschutzkappe

2 = Bauteil-Ursprung
	Abbildung 5.65: Staubschutzkappe am Stecker montiert




4.3.7. Kabelkanäle

Bauteilproperties (siehe Tabelle 4.2): Component Type = CABLE_DUCT; EHI = false

Da Kabelkanäle in den unterschiedlichsten geometrischen Ausprägungen vorkommen, gibt es hier keine allgemeine Lagekonvention.

Der Ursprung sollte jedoch an einer für die Positionierung sinnvollen Stelle liegen, z.B. in der Lochmitte einer Aufnahmebohrung.
4.4 Zusätzlich erforderliche Elemente für Folgeprozesse (Topologieexport)
Es gibt Bauteile, die zusätzliche Elemente für Folgeprozesse erhalten; diese werden als sogenannte „NON-EHI“-Bauteile bezeichnet.

4.4.1. Alle Kappen, Steckertüllen, Tüllen, Reduzierstücke, Sonderteile sowie Clips, T- und Y-Verteiler mit unterschiedlichem Ein- und Austrittsvektor
Es gelten folgende Regelungen:

· Erzeugungsreihenfolge: alle nachfolgend beschriebenen Punkte und Planes müssen in positiver Koordinaten-Achsrichtung mit aufsteigender Nummerierung erzeugt werden (siehe Abbildung 5.84)

· Erzeugen jeweils eines Hilfspunktes in der Mitte der Austrittsflächen.

· Erzeugen zusätzlicher Hilfspunkte innerhalb des Bauteils, die zur Führung des Bündelsegments benutzt werden können, z.B. Schnittpunkte der Bündelsegment-Mittellinien oder Einknüpfpunkt des Bauteils am Blech etc…. 

· Abhängig von der Bauteilgeometrie werden einer (oder mehrere) dieser Hilfspunkte durch Umbenennung als Referenzpunkt definiert. Der Referenzpunkt legt für die Leitungsfertigung die Lage 
des Bauteils auf dem Bündelsegment fest (pro Segment 1 Referenzpunkt). Es gilt folgende Priorisierung: 
1. Einknüpfpunkt des Bauteils am Blech (siehe Abbildung 5.66 Punkt 6)
2. Schnittpunkt der Bündelsegment-Mittellinien (siehe Abbildung 5.67 Punkt 6) oder zwei aufeinander folgenden Abgänge nach Zeichnung.
3. Eintrittspunkt am Bauteil (siehe Abbildung 5.70 und Abbildung 5.71 jeweils Punkt 6)
4. Sonderteile (nach Rücksprache mit OEM)

· Steckertüllen erhalten einen Referenzpunkt in Richtung Z mit einem Abstand zum Ursprung von ca ¼ der Bauteilhöhe, jedoch nicht im flexiblen Bereich der Tülle. (siehe Abbildung 5.73)
Dies gilt auch für Steckertüllen, deren anderes Ende einer Einknüpftülle entspricht. Die Zuordnung zum Stecker hat hier Vorrang.
· Nur für die Referenzpunkte gilt folgende Namenskonvention: SPT_REFPT_<Nr> 
(Beispiel: SPT_REFPT_1).

· Hilfspunkte müssen nur nach Forderung des OEM einer spezifischen Namenskonvention folgen. Falls eine Benennung erwünscht ist, müssen diese Punkte und Planes in positiver Koordinaten-Achsrichtung mit aufsteigender (Alpha)-Nummerierung erzeugt werden. 
· Erzeugen von Planes, senkrecht zum Kabelverlauf durch die oben genannten Punkte, zur Definition der Tangentenrichtung des Bündelsegments ausgenommen an Hilfspunkten für Ausbindungen. Nur für die Planes durch die Referenzpunkte gilt folgende Namenskonvention: SPT_REFPL_<Nr> (Beispiel: SPT_REFPL_1)
· Alle zusätzlich erzeugten Hilfselemente müssen publiziert werden: Wechseln in Workbench „Part Design“. Publizieren der Elemente mit TOOLS/PUBLICATION.
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	Abbildung 5.66: Y-Verteiler für  Blechfixierung
5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt
	Abbildung 5.67: Y-Verteiler

5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt
	Abbildung 5.68: T-Verteiler

5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt
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	Abbildung 5.69: Clip (nicht Linear)
5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.70: Kappe   (Linear)
5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.71: Kappe (nicht Linear)
5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
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	Abbildung 5.72: Kabelführung

5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.73: Steckertülle



5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.74: Winkel-Tülle

5 = Hilfspunkt

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
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	Abbildung 5.75: Abdeckkappe für einen  speziellen Stecker

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.76: Abdeckkappe auf dem Stecker

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
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	Abbildung 5.77: Winkelstück

5 = Hilfspunkte und -planes

6 = Referenzpunkt

7 = Referenzplane
	Abbildung 5.78: Reduzierstücke

5 = Hilfspunkte und -planes

6 = Referenzpunkte und -planes




4.4.2. Steckerhalter, Steckeraufnahme
Der Steckerhalter und die Steckeraufnahme verfügen über keine elektrischen Eigenschaften, jedoch ist im Ursprung auf der XY-Ebene ein Referenzkreis SPT_REFCL_<Nr> zu erstellen.
Der Referenzkreis hat einen Durchmesser von 10mm und ist in der Farbe cyan (Basic 29), Typ Solid, Linienstärke 0,25mm darzustellen.
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	Abbildung 5.79: Steckerhalter
5 = Hilfspunkt

8 = Referenzkreis
	Abbildung 5.80: Steckerhalter
5 = Hilfspunkt

8 = Referenzkreis
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	Abbildung 5.81: Steckeraufnahme
5 = Hilfspunkt

8 = Referenzkreis
	Abbildung 5.82: Sicherungsträger/

Relaisträger

5 = Hilfspunkt

8 = Referenzkreis


4.4.3. Staubschutzkappen / Blindstecker
Staubschutzkappen verfügen über keine elektrischen Eigenschaften, jedoch ist im Ursprung auf der XY-Ebene ein Referenzkreis SPT_REFCL_<Nr> zu erstellen.

Der Referenzkreis hat einen Durchmesser von 10mm und ist in der Farbe cyan (Basic 29), Typ Solid, Linienstärke 0,25mm darzustellen.
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Abbildung 5.83: Staubschutzkappe
5 = Hilfspunkt

8 = Referenzkreis

4.4.4. Kabelkanäle (Lieferumfang Kabelbaum)
Es gelten folgende Regelungen:

· Erzeugen jeweils eines Referenzpunktes in der Mitte jeder Austrittsfläche. Es gilt folgende Namenskonvention: SPT_REFPT_<Nr> (Beispiel: SPT_REFPT_1).
· Erzeugen zusätzlicher Hilfspunkte innerhalb des Kabelkanals, die zur Führung des Bündelsegments benutzt werden können:
· Je Ausbindung ein Hilfspunkt im Schnittpunkt der Bündelsegment-Mittellinien
· Mehrere Hilfspunkte bei gekrümmten Kabelverläufen
· Erzeugen von Planes, senkrecht zum Kabelverlauf durch die oben genannten Punkte, zur Definition der Tangentenrichtung des Bündelsegments ausgenommen an Hilfspunkten für Ausbindungen.
Nur für die Planes durch die Referenzpunkte gilt folgende Namenskonvention: SPT_REFPL_<Nr> (Beispiel: SPT_REFPL_1)
· Alle zusätzlich erzeugten Hilfselemente müssen publiziert werden: Wechseln in Workbench „Part Design“. Publizieren der Elemente mit TOOLS/PUBLICATION.

· Für diese Bauteile ist im CAD Part ein User Defined Property vom Typ STRING mit dem Namen „Component Type“ anzulegen (siehe Abbildung 4.2). Der Component Type hat den Wert CABLE_DUCT.
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	Abbildung 5.84: Schemadarstellung eines Kabelkanals mit Hilfselementen; Nummerierung der Points und Planes aufsteigend in positiver Achsrichtung
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	Abbildung 5.85: Beispiel eines Kabelkanals mit Hilfselementen

5 = Hilfspunkt
6 = Referenzpunkt
7 = Referenzplane


4.4.5. Supports mit variabler Kabelrichtung

Für Supports mit variabler Kabelrichtung muss in Richtung der Drehachse eine Referenzlinie erzeugt werden.

Der Startpunkt der Referenzlinie liegt in der Auflagefläche des Kabels, die Länge der Referenzlinie entspricht dem Radius des größtmöglichen Kabels im Support.

Die Referenz-Linie muss SPT_REFLN_<Nr> benannt sein und publiziert werden.
Die Referenz-Linie ist in der Farbe cyan (Basic 29), Typ Solid, Linienstärke 0,25mm darzustellen.

Des weiteren müssen ein REF-Punkt und eine REF-Ebene erzeugt werden.

Der REF-Punkt muss auf der REF-Linie an deren oberen Ende erzeugt werden, SPT_REFPT_<Nr> benannt sein und publiziert werden.

Die REF-Ebene muss parallel zur XZ-Ebene im Abstand 0 mm erzeugt werden, SPT_REFPL_<Nr> benannt sein und publiziert werden.
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Abbildung 5.86: Support mit variabler Kabelrichtung

4.5 Aufbau und Lage elektrischer Geräte (Equipment)

Geräte sind keine leitungsstrangfesten Komponenten. Die Aufbereitung dieser Komponenten ist mit dem jeweiligen OEM abzustimmen. 

Als Geräte werden allgemein solche Bauteile bezeichnet, in deren "Innenleben" elektrische/elektronische Komponenten zu einer Einheit zusammengefasst sind, z.B. Steuergeräte. Sie haben an der Außenseite mindestens eine oder mehrere Steckverbindungen, die über die dazugehörige leitungsstrangseitige Steckverbindung den Kontakt zum Leitungsstrang herstellen.
Alle Geräte, zu denen im weiteren Sinn z.B. auch Scheinwerfer, Heckleuchten, Kombiinstrument etc. zählen, werden nicht elektrifiziert, d.h. nicht mit CATIA-Elektrik-Attributen versehen, sondern nur als normale CAD-Geometrie ausmodelliert. Ob die Geometrie gemäß der Darstellungstabelle in Kapitel 5.7.1 datenreduziert modelliert wird, muss für jedes Gerät zwischen dem internen Konstrukteur und dem Zulieferer geklärt werden.
Um die spätere Positionierung der zugehörigen leitungsstrangseitigen Steckverbindungen mit wenig Aufwand zu ermöglichen, sind zusätzlich zum Achsensystem im Ursprung des Gerätes für die Gegenstecker Positionierungs-Achsensysteme zu erzeugen. Diese dürfen nicht den Status „Current“ besitzen.
Für jede Steckposition sind folgende Hilfselemente zu erzeugen:

· Je ein Punkt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen.

· Je ein Achsensystem ausgerichtet analog der Lagekonventionen für Kupplungen. Die Benennung des Achsensystems (Properties / Feature Properties / Feature Name; siehe Abbildung 5.87) muss der Nummer des Steckplatzes entsprechen.
· Der Ursprung eines Achsensystems liegt jeweils in der Ebene der elektrischen Anlagefläche in der Lochmitte der Kammer/Pin mit dem kleinsten alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer/Pin 1 oder A1.

· Die Y-Achse liegt in der Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung der Kammer mit dem nächst höheren alphanumerischen Zeichen, z.B. Kammer 2 oder A2, bei einpoligen Steckern in Richtung der Kodiernase, falls vorhanden. Bei Gehäusen ohne Kodierung in die Richtung, wo bei "Geschwistergehäusen" die Kodierung sitzt.

· Die Z-Achse steht normal zur Ebene der elektrischen Anlagefläche und zeigt in Richtung des Buchsengehäuses nach innen bzw. bei Stiftgehäusen nach außen (siehe auch Abbildung 5.10 und Abbildung 5.11).

· Alle Positionierungs-Achsensysteme dürfen nicht den Status „Current“ besitzen und müssen ins Hide gestellt werden.
Das Axis System 1 / Absolute Axis System muss aktiv sein.
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	Abbildung 5.87: Umbenennung eines Positionierungsachsensystems


4.6 Grafische Standards

	Objekt
	Farbe
	CATIA-Farbe
	Hide/Show
	Type

	Steckverbindungen
	grau
	Basic 15
	Show
	Volumenkörper

	Supports 
	gelb
	Basic 26
	Show
	Volumenkörper

	Steckerhalter, Steckeraufnahmen
	gelb
	Basic 26
	Show
	Volumenkörper

	Tüllen
	gelb
	Basic 26
	Show
	Volumenkörper

	Abdeckkappen
	gelb
	Basic 26
	Show
	Volumenkörper

	Hüllfläche
	hellblau
	Basic 21

(Transparency 150) 
	Show
	Surface

	Pinbild
	cyan
	Basic 29
	Show
	Solid Line / Circle

	Hilfselement Punkt (DOT)
	rot
	Basic 25
	Show
	DOT

	Hilfselement Punkt (DOT) bei EHI-Supports Eintrittspunkt 
	rot
	Basic 25
	Hide
	DOT

	Kabelabgangspunkt = Bundle

Connection Point (BCP)
	cyan
	Basic 29
	Show
	STAR

	Referenzpunkte bei nicht 

elektrifizierten Bauteilen (REFPT)
	cyan
	Basic 29
	Show
	STAR

	Referenzlinien bei nicht 

elektrifizierten Bauteilen (REFLN)
	cyan
	Basic 29
	Show
	Solid Line

	Referenzkreis bei nicht 

elektrifizierten Bauteilen (REFCL)
	cyan
	Basic 29
	Show
	Circle

	Hilfselement Linie
	rot
	Basic 25
	Show
	DASHED

	Abdeckkappen Richtung (Linie)
	rot
	Basic 25
	Show
	DASHED

	Hilfselement Spline
	rot
	Basic 25
	Show
	DASHED

	Hilfselement Plane bei EHI-Supports:

Eintritt, Austritt und Base
	weiß
	Basic 2
	Hide
	Plane

	Hilfselement Plane für „NON-EHI“
	weiß
	Basic 2
	Show
	Plane

	Hilfselement Plane für SIC und TB
	weiß
	Basic 2
	Show
	Plane

	Referenzplanes (REFPL)
	weiß
	Basic 2
	Show
	Plane

	Standardplanes: XY, XZ, YZ
	weiß
	Basic 2
	Hide
	Plane

	Referenz-Achsensystem
	weiß
	Basic 2
	Hide
	Axis


Tabelle 5.1: Grafische Standards von Geometrien
Hinweis: Die Farb-Nr. 1 - 48 werden von links-oben zeilenweise durchnummeriert.

Sollte die wahre Farbbelegung bei kodierten Steckverbindungen erforderlich sein, sind die Farben der OEM-spezifischen Farbtabelle zu entnehmen.
Nicht vorhandene Farbkodierungen sind in Absprache mit der Fachabteilung darzustellen.
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	Abbildung 5.88: Auswahl der Standardfarben (Basic Colors 1 - 48)


4.7 Datenreduktion

Um die Datenmenge so gering wie möglich zu halten, werden die Bauteilgeometrien vereinfacht dargestellt. Ziel ist es, den repräsentativen Bauraum darzustellen. Der Aufwand zur Reduzierung sollte sich an der max. Datengröße orientieren (siehe Kapitel 5.7.2).
Die Reduktion der Daten soll so erfolgen, dass die Außengeometrie der Bauteile vollständig repräsentiert wird. Alle strukturellen Details werden entweder vollständig ignoriert oder so vereinfacht, dass die elementare geometrische Aussage erhalten bleibt. Die Package-relevanten Einzelheiten sind exakt darzustellen.

Auf die Verwendung von Features in Form von Fillets (Verrundungen) und Champfer (Fasen) soll verzichtet werden.

Einzelheiten des Steckerbildes (Ansichten und Pinbild mit Kammerbezeichnung) werden in der SVG- Datei (2D-Ansicht) dargestellt.

	[image: image103.jpg]



	[image: image104.jpg]




	2,78 MB / Volumenkörper detailliert 
	0,1 MB / Volumenkörper reduziert

	Abbildung 5.89: Auswirkung der Datenreduktion auf den Speicherbedarf und die grafische Darstellung des Steckers
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	306 KB / Volumenkörper detailliert
	30 KB / Volumenkörper reduziert

	Abbildung 5.90: Auswirkung der Datenreduktion auf den Speicherbedarf und die grafische Darstellung des Clips


4.7.1. Darstellungstabelle

Die Tabelle gibt eine Empfehlung über darzustellende, zu vereinfachende und entfallende Strukturelemente (ähnlich DIN 32869):
	Struktur
	Ja
	Vereinfacht
	Nein
	Hinweis zur Darstellung

	RADIEN
	
	
	
	

	    formgebend
	X
	
	
	

	    verrundend
	
	
	X
	

	GRATE, außen
	
	
	
	

	    Federn
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	    Rippen
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	Senkung
	
	
	
	

	    Schieber
	
	
	X
	

	    Langloch
	
	
	X
	

	    Loch
	
	
	X
	

	BOHRUNG
	X
	
	
	

	FASEN
	
	
	X
	

	RANDVERSTÄRKUNG
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	OBERFLÄCHEN eben
	X
	
	
	

	OBERFLÄCHEN gewölbt
	X
	
	
	

	Rändelungen
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	FührungsgeometrIEN
	
	
	
	

	    Bajonette
	
	
	X
	

	    Schienen
	
	
	X
	

	Bewegungs-elemente
	
	
	
	

	    Zahnrad
	
	X
	
	Zylinder

	    Zahnstange
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	Texturen
	
	
	X
	

	Gewinde
	
	X
	
	grobe Umrisskontur der Außengeometrie

	Muttern
	
	X
	
	Zylinder

	Niete
	
	X
	
	Zylinder

	Kammer/PIN
	
	X
	
	Darstellung als Drahtgeometrie in der Ebene der elektrischen Anlagefläche 

	RASTNASEN / RASTZAPFEN
	
	X
	
	Zylinder; Durchmesser und Länge müssen exakt sein

	BOLZENAUFNAHME
	
	X
	
	Zylinder; Durchmesser und Tiefe müssen exakt sein

	AUFLAGETELLER
	
	X
	
	Durchmesser muss exakt sein

	KODIERUNG
	
	X
	
	Bei Winkelkupplungen im Hide


Tabelle 5.2: Übersicht der Geometrievereinfachungen
4.7.2. Maximale Datengröße

Zielgröße unter 500 KB, bei komplexen Bauteilen nicht mehr als 1 MB.
Überschreitungen müssen mit den Fachabteilungen abgesprochen werden.
4.8 Bauraumanspruch und Montageraum

Bei Kabelbaumelementen sind einige Randbedingungen zu berücksichtigen. So verfügt eine größere Anzahl von Steckverbindungen über bewegliche Verriegelungselemente, die bei der Montage einen temporären, zusätzlichen Bauraumanspruch erheben. Ebenso existieren Verbindungselemente, welche bei der Montage ihre äußere Gestalt durch Schieber o.ä. verändern. Die genannten Punkte gelten analog auch für Befestigungselemente.

In allen Fällen ist der zusätzliche Bauraumbedarf für bewegte Teile durch Hüllflächen in Form von

Surfaces darzustellen, die dem Bauteil zugeordnet werden. Die Extraktion der Hüllflächen kann mit den üblichen CATIA-Funktionen an den vereinfachten Strukturen durchgeführt werden.

Die Hüllflächen sind mit der Graphic Property „Transparency 150“ zu versehen. 
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	Abbildung 5.91: Raumbedarf eines Buchsengehäuses mit Verriegelungselementen
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	Abbildung 5.92: Raumbedarf eines Befestigungsclips mit beweglichen Elementen


5 Erstellen der 2D-Darstellung

Die Bereitstellung von SVG-Daten ist mit dem OEM abzustimmen.

Zur Darstellung und Weiterverarbeitung von kabelbaumseitigen Bauteilen (Stecker, Supports, Tüllen) in anderen Systemen sind analog zum Geometrie-CAD Part 2D-Darstellungen im SVG-Format zu erzeugen. 
Für Stecker sind 4 Zeichnungs-Ansichten (in CATIA über CATDrawing) im Maßstab 1:1 darzustellen, jede Ansicht in einem eigenen File. Diese 2D-Darstellungen des Steckers enthalten Einzelheiten des Steckerbildes, die zur eindeutigen Identifizierung notwendig sind (z.B. in der Fertigungszeichnung, Steckerdatenbank, etc.).

Für Supports, Tüllen und alle anderen Bauteile werden bauteilabhängig zusätzlich 1-2 Files mit jeweils einer eindeutigen Ansicht benötigt (s.u.).
Alle Bauteile sind im Endzustand darzustellen, z.B. auch solche, deren 3D-Freigabegeometrie aus Fertigungsgründen im aufgeklappten Zustand dargestellt ist.
5.1 Benennung

Die Benennung der SVG-Files ist die Sachnummer des jeweiligen OEM. Leerstellen sind mit Unterstrichen _ darzustellen. Sonderzeichen und Umlaute sind untersagt. Der Dateiname endet mit dem 
Hinweis _2D_<View-Name>.svg.

Beispiele:
999_652_103_40_2D_Front.svg
1J0_973_159_A_2D_Top.svg



8377188_2D_Bottom.svg

A0455459729_2D_Iso.svg
5.2 Aufbau

Bei einer Steckverbindung werden vier Zeichnungsansichten in der 2D-Darstellung abgebildet:
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	Abbildung 6.1 Seitenansicht eines Steckers
Sachnummer
_2D_Front.svg
	Abbildung 6.2: Sicht auf die Kontakt-Bestückungsseite eines Steckers

Sachnummer
_2D_Top.svg
	Abbildung 6.3: Sicht auf die Steckseite eines Steckers

Sachnummer

_2D_Bottom.svg
	Abbildung 6.4: ISO-Ansicht eines Steckers

Sachnummer

_2D_Iso.svg


Bei Supports, Tüllen und allen anderen Bauteilen werden eine oder zwei Zeichnungsansichten in der 2D-Darstellung im Maßstab 1:1 benötigt. Die Ansicht muss möglichst eindeutig die Ausrichtung des Bauteils neben dem Kabelverlauf in der Kabelsatzzeichnung darstellen.
Beispiele:
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	Abbildung 6.5: Seitenansicht eines Wickel-Clips Sachnummer_2D_Front.svg
	Abbildung 6.6: Sicht in Montagerichtung eines Clips mit Bolzenaufnahme
Sachnummer_2D_Top.svg
	Abbildung 6.7: Sicht auf die Steckseite eines Steckers

Sachnummer_2D_Front.svg
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	Abbildung 6.8: Seitenansicht einer Tülle mit Mehrfachdurchtritten
Sachnummer_2D_Front.svg
	Abbildung 6.9: Sicht auf die Eintrittsseite einer Tülle mit Mehrfachdurchtritten
Sachnummer_2D_Top.svg


Vorgaben zum Aufbau der Grafik:

· Keine farbigen Linien

· Keine ausgefüllten Flächen

· Keine Firmen-Logos neben der Grafik

· Keine Lagenbeschriftung

· Keine Koordinatensysteme

· Kein beschreibender Text neben oder in der Grafik

· Keine (Oberflächen)-Facettendarstellung

· Darstellung ohne verdeckte Kanten

Die längere Seite von Kontakt-Bestückungssicht und der Sicht auf die Steckseite liegen parallel zur Horizontalen Im Zweifelsfall liegen die Pins parallel zur Horizontalen.

Die tatsächliche Kodierung ist darzustellen.

In der Sicht auf die Steckseite sind rechteckige Kammern/Pins durch Linien oder Rechtecke und runde Kammern/Pins durch Kreise darzustellen.

In der Kontakt-Bestückungssicht werden die Kabeleinführungen entweder in ihrer natürlichen Darstellung als Rechtecke oder Kreise oder sonstigen Form gezeichnet. Zusätzlich wird für jede Kammer/Pin ein Cross-Punkt mittig in der Kabeleinführung erzeugt. (Dies entspricht der Vereinbarung aus der Physik, in eine Ebene eintauchende Feldlinien mit einem schräg liegenden Kreuz darzustellen).

Kammern/Pins müssen in der Kontakt-Bestückungssicht und der Sicht auf die Steckseite eindeutig nummeriert sein. Bei mehrreihigen Steckern sind mindestens der/die erste und der/die letzte Kammer/Pin zu beschriften, um Mehrdeutigkeiten auszuschließen.
5.3 Erzeugen von SVG-Grafik aus CATIA 

Hardcopy erzeugen:

Von jeder Ansicht die als svg-File benötigt wird ist eine Hardcopy zu erstellen.
1. Bauteil in den benötigten Zeichungsansichten im Maßstab 1:1 darstellen (CATDrawing) und die Linienstärke in allen Ansichten auf 0,25mm setzen
2. Ansicht bildschirmfüllend darstellen

3. Hardcopytool unter Tools / Image / Capture aufrufen

4. In Capture-Toolbar Vector Mode einstellen

5. Mit Select Mode ein Rechteck eng um die Grafik definieren
6. Capture drücken

7. Im Capture Preview auf Save As drücken, SVG als Datei-Typ auswählen, Datei-Namen festlegen und mit OK abschließen.
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	Abbildung 6.10: Hardcopy erzeugen
	Abbildung 6.11: Capture Preview


Erstellen der Elektrikeigenschaften 

Es gibt Bauteile, die mit der Standardfunktionalität aus Electrical Part Design elektrifiziert werden; diese werden als so genannte „EHI“-Bauteile bezeichnet.

	Erforderliche Lizenzen: ELB (Electric Library)
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	Abbildung 7.1: Aktivierung der erforderlichen Lizenz zur Erstellung der Elektrikeigenschaften


5.4 Grundsätze

Der Verbindungs-Positionierpunkt (Connector Connection Point = CCP) wird nicht verwendet.

Die elektrischen Eigenschaften werden in der Electrical Part Design Workbench erstellt.
5.5 Steckverbindungen

5.5.1. Buchsen- und Stiftgehäuse

Buchsen- und Stiftgehäuse sind vom Typ Single Insert Connector (SIC)
1. Das wie in Kapitel 5 beschriebene CAD Part öffnen

2. Workbench: Electrical Part Design; Funktion auswählen: Define Connector
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	Abbildung 7.2: Funktion zur Definition eines Single Insert Connector


3. Selektion des CAD Part (im Baum oder Geometrie)

4. Connector Definition festlegen (Typ, Sachnummer, Pinanzahl)
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	Abbildung 7.3: Panel zur Definition eines Single Insert Connector


Definition des BCP: Der in Kapitel 5.1 erzeugte Kabelabgangspunkt wird als Bundle Connection Point (BCP) definiert.
5. Workbench: Electrical Part Design; Funktion auswählen: Define Bundle Connection Point
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	Abbildung 7.4: Funktion zur Definition eines Bundle Connection Point


6. Selektion des CAD Part (im Baum oder Geometrie)

7. Bundle Connection Point Definition festlegen (Representation, Placement Constraint, Point, Initial Condition)
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	Abbildung 7.5: Panel zur Definition eines Bundle Connection Point


Eingabewerte:

· Representation 

=> die Bündelaustrittsfläche

· Placement Constraints:

· Point 


=> BCP aus Punkt von Kapitel 5.2.

· Initial Condition 
=> die Bündelaustrittsfläche selektieren

5.5.2. Stiftleisten und Kragen

Werden derzeit nicht verwendet.
5.5.3. Sicherungsträger und Relaissockelleisten
Sicherungsträger und Relaissockelleisten werden analog zu 7.2.1 mit n BCPs erstellt.
5.5.4. Kombi- und Hybridstecker

Kombi- und Hybridstecker werden analog zu 7.2.1 erstellt.
5.5.5. Relaissockel

Relaissockel werden analog zu 7.2.1 erstellt.
5.5.6. Kammverbinder / Kabelschuhe 

Kabelschuhe und Massekammverbinder werden analog zu 7.2.1 mit n BCPs erstellt.
5.5.7. Schweissverbinder

Schweissverbinder werden analog zu 7.2.1 erstellt.

5.5.8. Winkelkupplungen

Winkelkupplungen werden analog zu 7.2.1 erstellt.
5.5.9. Batterieklemmen

Winkelkupplungen werden analog zu 7.2.1 erstellt.

5.5.10. Kupplungs- / Anschlussstücke

Winkelkupplungen werden analog zu 7.2.1 erstellt.

5.6 Abdeckkappen

Werden nicht elektrifiziert. 

Es müssen jedoch bestimmte Referenzpunkte, Hilfselemente und Properties erstellt werden (für XML- Topologie-Export). Siehe Kapitel 5.4.

5.7 Befestigungselemente 

5.7.1. Clips mit gleichem Ein- und Austrittsvektor

Clips mit gleichem Ein- und Austrittsvektor sind Bauteile vom Typ Support (SPT)
Die Definition des Supports erfolgt über 2 parallele Planes – eine am BNS-Eintritt und eine am BNS-Austritt sowie einen Punkt am BNS-Eintritt. 

1. Das in Kapitel 5 beschriebene CAD Part öffnen

2. Workbench: Electrical Part Design; Funktion auswählen: Define Support Part
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	Abbildung 7.6: Funktion zur Definition eines Support


3. Selektion des CAD Part (im Baum oder Geometrie)

4. Support Definition festlegen (Name = Sachnummer, Plane Definition)
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	Abbildung 7.7: Panel zur Definition eines Support


5. First Plane Definition: Eintrittspunkt und Eintrittsebene (Planare Eintrittsfläche oder Hilfsplane am Eintritt) selektieren. Die Eintrittsebene muss vor der Austrittsebene liegen (kleinere Y-Koordinate)
6. Second Plane Definition: Austrittsebene (Planare Austrittsfläche oder Hilfsplane am Austritt) selektieren.

7. Nur bei Wickelclips und Kabelbinderclips: Base Plane Definition: Kontaktebene des Kabels mit dem Wickelclip selektieren.
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	Abbildung 7.8: Beispiel eines Supports mit Base Plane 


8. Hilfsgeometrie ins Hide stellen (Eintritts-, Austritts- und Base-Plane; Eintrittspunkt auf Eintrittsebene).
Für Supports mit mehreren Kabeldurchgängen (siehe Abbildung 5.42) ist Schritt fünf für jeden Kabeldurchgang zu wiederholen (Second Plane wird automatisch vom ersten Kabeldurchgang übernommen).
Supports mit mehreren Kabeldurchgängen ungleicher Länge (siehe Abbildung 7.9) werden auf gleicher Länge elektrifiziert, wobei die kürzere Länge (in Bild 7.9 auf der linken Seite des Supports) der Master ist. 

Schritt fünf (s.o) ist für jeden Kabeldurchgang zu wiederholen.

Beim Definieren des zweiten Kabeldurchgangs wird die Second Plane wieder automatisch vom ersten Kabeldurchgang übernommen. 
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	Abbildung 7.9: Support mit 2 Kabeldurchgängen ungleicher Länge und dem Ergebnis der Elektrifizierung im Strukturbaum


Hinweis: Bei Änderungen müssen die vorhandenen Planes verschoben werden, diese dürfen nicht durch neu erzeugte Planes ersetzt werden!

5.7.2. Alle Kappen, Steckertüllen, Tüllen, Sonderteile sowie Clips, T- und Y-Verteiler mit unterschiedlichem Ein- und Austrittsvektor
Werden nicht elektrifiziert. 
Es müssen jedoch bestimmte Referenzpunkte, Hilfselemente und Properties erstellt werden (für XML-Topologie-Export). Siehe Kapitel 5.4.
5.7.3. Tüllen mit flexiblen Enden
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	Abbildung 7.10: Tülle mit einem flexiblen Ende


Derzeit in Planung.
5.8 Kabelkanäle (Lieferumfang Kabelbaum)
Werden nicht elektrifiziert. 

Es müssen jedoch bestimmte Referenzpunkte, Hilfselemente und Properties erstellt werden (für XML-Topologie-Export). Siehe Kapitel 5.4.
5.9 Kabelschutz 

OEM-spezifisch (siehe Kapitel 10)
5.10 Umgang mit elektrischen Geräten (Equipment)

Derzeit keine Verwendung.
6 Allgemeine Tipps 

· Beim Ableiten einer Bauteilfamilie aus einem Bauteil müssen die Teile mit dem Befehl NEW FROM erzeugt werden, damit jedes Bauteil eine neue UUID erhält.

· Ein CAD Part verliert scheinbar seine Elektrikeigenschaften, wenn man das CAD Part mit einer neuen CATIA-Sitzung und zurückgesetzten Settings wieder aufruft. Dies ist aber glücklicherweise nicht der Fall. Die Elektrikeigenschaften werden nur nicht mehr angezeigt. Erst wenn man das CAD Part innerhalb eines CATProducts lädt, sind die Eigenschaften wieder sichtbar.
7 Anhang

7.1 Farbtabelle

	Kennung (Kodierung)
	Farbe
	CATIA-Farb-Nr.

	A
	graphitschwarz
	Basic 1 

	B
	weiß
	Basic 2 

	C
	lichtblau
	Basic 45

	D
	bordeauxviolett
	Basic 47

	E
	maigrün
	Basic 43

	F
	nussbraun
	Basic 41

	G
	melonengelb
	Basic 5 

	H
	hellrosa
	Basic 24

	I
	staubgrau
	Basic 15 

	Z
	wasserblau
	Basic 9 

	A (Alternative)
	currygelb
	Basic 4 

	B (Alternative)
	elfenbein
	Basic 18

	C (Alternative)
	maisgelb
	Basic 34

	A (AIRBAG)
	ginstergelb
	Basic 3 

	B (AIRBAG)
	melonengelb
	Basic 5 

	C (AIRBAG)
	reinorange
	Basic 42

	D (AIRBAG)
	zinkgelb
	Basic 26

	- (Schutzkappe)
	dunkelgrün
	Basic 44


Tabelle 9.1: Daimler-Farbbelegung bei kodierten Steckverbindungen

Die Farb-Nrn. 1 - 48 werden von links-oben zeilenweise durchnummeriert.
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Abbildung 9.1: Auswahl der Standardfarben (Basic Colors 1 - 48)

7.2 Abkürzungsverzeichnis

	OEM
	Original Equipment Manufacturer

	CES
	Car Electrical System

	SVG
	Scalable Vektor Graphics

	CEG
	CATIA Einsatz Gruppe

	BCP
	Bundle Connection Point

	REFPT
	Referenzpunkte

	REFPL
	Referenzplane

	SIC
	Single Insert Connector

	TB
	Terminal Block

	SPT
	Supports

	CS
	Connector Shell

	WRP
	Wire Protection


Tabelle 9.2: Abkürzungsverzeichnis

8 OEM-spezifische Anhänge
8.1 Daimler 

8.1.1. Prozessrelevante Anforderungen
· MBC, Truck_MB und MB_Vans

· Es muss das Daimler-Start-CAD Part 
„Startpart_Electric-component_1.0.1_en.CAD Part“ verwendet werden. Bei Kontaktierungen muss der BCP-Punkt die folgende Nomenklatur haben: BCP<Nr> (Beispiel: BCP1)

· Es ist eine Gewichtsbedatung durchzuführen: siehe »» CS031, Kapitel 11. Das dabei erzeugte Set „#Standards und Informationen“ muss ins Hide gestellt werden.

· Der fertige CATIA-Datensatz muss gemäß »» CS017 die Anforderungen an die Datenqualität erfüllen (Q-Checker-Prüfung).

· Für alle nicht leitungsstrangfesten Komponenten (Definition siehe »» Abschnitt 5.5) sind die von MBC, MB-Truck und MB-Vans ( »» CS055 ) geforderten Startparts für die Konstruktion zu verwenden und somit NICHT das „Startpart_Electric-Component_1.0.1_en.CAD Part“.

· MBC

· Für MBC ist für noch nicht elektrifizierte Komponenten der Modelltyp „LEITUNGS-/HARNESS-COMPONENT_NON_ELECTRIFIED“ zu verwenden.
Da für die Erstellung der Elektrifizierung eine spezielle Elektrik-Lizenz notwendig ist, muss dieser Modelltyp von allen Zulieferern benutzt werden, welche die Elektrifizierung nicht durchführen.
Freigaberelevanz ist nicht gegeben, da wesentliche Eigenschaften der Bauteile (Elektrifizierung) für die Freigabe noch nicht vorhanden sind.
Siehe auch »» CS017, Abschnitt 3.3.13

· Für MBC ist für elektrifizierte Komponenten der Modelltyp „LEITUNGS-/HARNESS-COMPONENT“ zu verwenden.
Das Prüfprofil enthält alle Prüfungen, die sich aus den Anforderungen dieses Leitfadens an die Elektrikbauteile ergeben. Bestandteil der Prüfung ist auch die Kontrolle der so genannten Elektrifizierung der betroffenen Bauteile. Freigaberelevanz ist gegeben. Siehe auch »» CS017, Abschnitt 3.3.12
· Truck_MB und MB_Vans

· Für Truck_MB und MB_Vans ist für noch nicht elektrifizierte Komponenten der Modelltyp „CVD-LEITUNGS-/HARNESS-COMPONENT_NON_ELECTRIFIED“ zu verwenden.
Da für die Erstellung der Elektrifizierung eine spezielle Elektrik-Lizenz notwendig ist, muss dieser Modelltyp von allen Zulieferern benutzt werden, welche die Elektrifizierung nicht durchführen.
Freigaberelevanz ist nicht gegeben, da wesentliche Eigenschaften der Bauteile (Elektrifizierung) für die Freigabe noch nicht vorhanden sind.

Siehe auch »» CS017, Abschnitt 3.4.11

· Für Truck_MB und MB_Vans ist für elektrifizierte Komponenten der Modelltyp „CVD- LEITUNGS-/HARNESS-COMPONENT“ zu verwenden.
Das Prüfprofil enthält alle Prüfungen, die sich aus den Anforderungen dieses Leitfadens an die Elektrikbauteile ergeben. Bestandteil der Prüfung ist auch die Kontrolle der so genannten Elektrifizierung der betroffenen Bauteile. Freigaberelevanz ist gegeben.
Siehe »» CS017, Abschnitt 3.4.10

· Bei Truck_MB und MB_Vans ist für EE-Bauteile folgende Benennungskonvention einzuhalten: „EE-Kenner_freier Text“ (Beispiel: „SPT_Halter“).
Die Benennung ist im Feld „Nomenclature“ in den „Properties“ des jeweiligen CAD Parts einzutragen. Folgende EE-Kenner sind definiert:
	EE-Kenner
	Bedeutung
	EE-Komponenten

	CON_
	Connector
	z.B. Buchsen-/Stiftstecker, Kappen, Tüllen etc.

	EQT_
	Equipment
	z.B. Steuergerät, Aktor, Sensor, Scheinwerfer, etc.

	SPT_
	Support
	z.B. Halter, Clip, T-Verteiler (im LU enthalten)


Tab. 10.1: Namenskonvention/EE-Kenner für EE-Komponenten

· Die Erzeugung der 2D-Darstellungen von Leitungssatzkomponenten im SVG-Format (siehe Kap. 6) ist mit dem verantwortlichen Fachbereich abzustimmen.

· Wie in »» Abschnitt 5.4.1 beschrieben, müssen bei Truck_MB und MB_Vans Hilfspunkte für bestimmte Teile einer spezifischen Namenskonvention folgen, die mit dem internen Bauteilverantwortlichen abzustimmen ist. Die Abbildung 10.1 bis Abbildung 10.4 zeigen Beispiele für verschiedene Bauteile.
(HPT = Hilfspunkt; NW = Nennweite ( HPT-NW)
Die Punkte und Planes müssen in positiver Koordinaten-Achsrichtung mit aufsteigender (Alpha)-Nummerierung erzeugt werden. Dabei ist darauf zu achten das man immer den größtmöglichsten als Startabgang beim zählen nimmt. Die Hilfspunkte bzw. Planes erhalten die Referenznamen aus der jeweiligen Zeichnung der Lieferanten
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Abbildung 10.1: Beispiel für die Benennung von Hilfspunkten bei einem Y-Verteiler
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Abbildung 10.2: Beispiel für die Benennung von Hilfspunkten bei einem T-Verteiler
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Abbildung 10.3: Beispiel für die Benennung von Hilfspunkten bei einem Winkelstück
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Abbildung 10.4: Beispiel für die Benennung von Hilfspunkten bei einem Verteiler-Stück mit Klappe


8.1.2. Inhalt und Anwendung des Daimler-Start-CAD Part
· Inhalt des Daimler-Start-CAD Part
Um die Einhaltung der Vorgaben dieses Leitfadens zu erleichtern und die Bauteilerstellung zu beschleunigen enthält das Daimler-Start-CAD Part bereits einige wichtige geometrische Elemente (siehe Abbildung 10.5 und Kapitel 5.1) sowie alle Properties gemäß Kapitel 4.3.
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Abbildung 10.5: Struktur und Inhalt des Daimler-Start-CAD Part
· Anwendung des Daimler-Start-CAD Part
1. Kopieren der Bauteilgeometrie in das Start-CAD Part. Dies kann „As Result“ oder „As specified in Part document“ durchgeführt werden.
Die Datenmengenbeschränkung muss eingehalten werden.
Nach dem Einsetzen der Geometrie ist deren korrekte Positionierung zu kontrollieren. Z.B. muss sich bei Kontaktierungsteilen der Pin 1 im Ursprung befinden.

2. Löschen der nicht benötigten Elemente: Je nach Bauteiltyp, z.B. Stecker oder Befestigungsteil, werden nicht alle der vordefinierten geometrischen Elemente benötigt. Alle nicht benötigten geometrischen Elemente müssen gelöscht werden.
Bei Kontaktierungsteilen müssen alle nicht benötigten Skizzen, die zugehörigen Pattern sowie der Origin_Point gelöscht werden.
Bei Befestigungselementen müssen die 3 Skizzen, die zugehörigen Pattern sowie der Punkt BCP1 gelöscht werden.

3. Anpassen der Skizze und des Pattern: bei Kontaktierungsteilen muss in der Skizze die Größe der Kammern/Pins (Doppelklick auf die Skizze; anschließend die Maße ändern) sowie im Pattern deren Anzahl und Abstand (Doppelklick auf das Pattern; anschließend die Werte ändern) eingestellt werden.

4. Lage des BCP1: bei Kontaktierungsteilen muss die Lage des Kabelanschlusspunkts BCP1 an das Bauteil angepasst werden.
Der BCP-Punkt darf nicht umbenannt werden. Nur die folgende Nomenklatur ist zulässig: BCP<Nr> (Beispiel: BCP1)
5. Properties einstellen: Für die Properties Component Type und EHI sind alle erlaubten Werte in einer Pull-Down-Liste vordefiniert (siehe Abbildung 10.6). Je nach Bauteiltyp muss hier der korrekte Wert ausgewählt werden (siehe Tabelle 4.2).
Die Leitfadenversion (Guideline Version), die als Vorlage für die Erstellung des Teils benutzt wurde, muss manuell in das vorgesehene Feld eingetragen werden.
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Abbildung 10.6: Vordefinierte Properties mit auswählbaren Werten

8.2  Volkswagen 

8.2.1. Datenstruktur
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	Abbildung 10.7: Basis-Struktur zum Aufbau eines Steckers


8.2.2. Properties

Description

Unter Description wird die Bauteilbezeichnung als eindeutiger Name, Pinanzahl, Farbe (ohne Umlaute und Sonderzeichen) eingetragen. Leerstellen sind mit Underscore (Unterstriche) aufzufüllen. Lieferantennamen, siehe Tabelle 4.1., dürfen nicht angegeben werden!
In die Definition ist ebenfalls die Part Number einzutragen. 
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	Abbildung 10.8: Properties


User Defined Properties: (Erweiterung von Kapitel 4.3)

Das Bauteil-CAD Part muss zusätzlich den folgenden User Defined Property erhalten:

Module State

Für alle Bauteile ist im CAD Part ein User Defined Property vom Typ STRING mit dem Namen „module_state“ anzulegen. Je nach Bauteilstatus ist der entsprechende Wert einzutragen. (siehe Tabelle 10.1)
	module_state
	Status des CAD Parts

	positive
	Support aus NVS ( Normteile VerwaltungsSystem )

	negative
	nicht Vorzugsteile, Bauteile welche nicht in NVS oder Konzern-Steckerliste deklariert sind

	no_CCL
	nicht bewertet nach der Konzern-Steckerliste

	forbidden
	ungültige Teile

	neutral
	nicht definiert


Tabelle 10.1: Status des CAD Parts für den module_state

8.2.3. Protection

Die Protection wird mit den Standardfunktionalitäten aus „Electrical Part Design“ (Erforderliche Lizenzen: ELB Electric Library) elektrifiziert. Es wird kein zusätzlicher Punkt im Ursprung definiert. 
1. Erstellung eines CAD Part.

2. Workbench: Electrical Part Design; Funktion auswählen: Definition Protective Covering

	[image: image143.png]Electrical Device Definition x|






	Abbildung 10.9: Funktionbutton: Definition Protective Covering


3. Selektion des CAD Part im Strukturbaum

4. Unter Namen wird die OEM-spezifische Sachnummer eingetragen.

5. Die Protection werden in 2 Typen eingeteilt:

· Tape

· Corrugated Tube
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	Abbildung 10.10: Definition der Protection des Typs Tape


6. Die Parameter sind den Bauteil entsprechend anzupassen.

7. Linetype einstellen.
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	Abbildung 10.11: Definition der Protection des Typs Corrugated Tube


8. Die Protection ist als Light-Geometry zu erstellen.

9. Die Funktion mit OK abschließen.

10. Farbdefinition der Protection:

	Protection
	CATIA-Farbe

	Corrugated Tube
	Basic 15

	Tapes_WrappedSpare
	Basic 16

	Tapes_WrappedOnSpace
	Basic 33 

	Tapes_WrappedTight
	Basic 1


Tabelle 10.2: Farbdefinition der Protection

8.2.4. Das Geometrie-CAD Part 

8.2.4.1 Steckverbindungen mit zusätzlichen Anbauteilen z.B. Abdeckkappen:
· Die Kennzeichnung der Anordnungen der Abdeckkappe mit einer Linie wird nicht vorgenommen!
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	Abbildung 10.12: Anordnung der Abdeckkappe nur in einer Richtung möglich
	Abbildung 10.13: Anordnung der Abdeckkappe in beiden Richtungen möglich
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